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(54) Gargerät mit einer Backmuffel

(57) Die Erfindung betrifft ein Gargerät (1) mit einer
Backmuffel (2) und einem Abluftkanal (5), über den Wra-
sen aus der Backmuffel (2) an die Umgebung abführbar
ist, wobei zur Verbrennung von organischen Bestandtei-
len des Wrasens in dem Abluftkanal (5) ein Heizelement
(6) und ein nachgeschalteter Katalysator (7) angeordnet
sind.

Um den Wrasen vor dem Durchströmen des Kata-
lysators (7) zuverlässig auf die gewünschte Temperatur

aufzuheizen und die gesamte Querschnittsfläche des
Katalysators (7) zur Verbrennung der organischen Be-
standteile des Wrasens zu nutzen, ist das Heizelement
(6) als ein Rohrheizkörper (10) mit zumindest einer ge-
windeförmigen Rippe (11) ausgebildet und zumindest
das Heizelement (6) in einem rohrförmigen Abschnitt (9)
des Abluftkanals (5) angeordnet, wobei der lichte Innen-
durchmesser des rohrförmigen Abschnitts (9) im We-
sentlichen dem Außendurchmesser des Heizelements
(6) entspricht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Herde und
Backöfen bekannt, bei denen der Garprozess in der
Backmuffel mittels heißer Luft erfolgt. Dazu wird die hei-
ße Luft mittels eines Lüfters oder Ventilators in der Back-
muffel zirkuliert. Dabei wird über einen Abluftkanal, in
dem ein Heizelement und ein nachgeschalteter Kataly-
sator angeordnet sind, Wrasen an die Umgebung abge-
geben. Das Heizelement sowie der nachgeschaltete Ka-
talysator haben insbesondere die Aufgabe, dass die an
die Umgebung abgegebene Abluft von Geruchsstoffen
befreit wird. Hierzu werden die organischen Bestandteile
des Wrasens durch das Heizelement aufgeheizt und an
dem Katalysator verbrannt.
[0003] Ein derartiges Gargerät ist beispielsweise aus
der englischen Zusammenfassung zu der JP 03221722
A bekannt.
[0004] Bei den herkömmlichen Ausführungsformen
des Abluftkanals erfolgt das Abführen des Wrasens der-
art, dass er aus der Backmuffelkammer gedrückt oder
gesaugt wird, wobei das Heizelement zur Aufheizung des
Wrasens vor dem Durchströmen des Katalysators spi-
ralförmig ausgeführt ist. Dies führt dazu, dass sich hinter
dem Heizelement strömungstechnische Schattenzonen
zwischen dem Heizelement und dem Katalysator bilden.
Das spiralförmige Heizelement, das in der Regel in der
Mitte sehr dicht gewickelt ist, behindert die Durchströ-
mung des Katalysators beträchtlich. Dies gilt insbeson-
dere für den letztgenannten Bereich. Darüber hinaus be-
steht noch die Gefahr, dass der Wrasen in den lichten
Abschnitten des Heizelements nicht in gewünschter Wei-
se, nämlich bis zu einer für eine Verbrennung der orga-
nischen Bestandteile ausreichenden Temperatur, aufge-
heizt wird. Eine ungleichmäßige Erwärmung und eine
nicht optimal genutzte Katalysatoroberfläche sind daher
die Folge.
[0005] Hieraus ergibt sich das zu lösende Problem, ein
Gargerät mit einer Backmuffel derart weiter zu bilden,
dass der über den Abluftkanal aus der Backmuffel abge-
führte Wrasen vor dem Durchströmen des Katalysators
zuverlässig auf die gewünschte Temperatur aufgeheizt
und die gesamte Querschnittsfläche des Katalysators
zur Verbrennung der organischen Bestandteile des Wra-
sens genutzt wird.
[0006] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Gargerät gemäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den Unter-
ansprüchen.
[0007] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen im Wesentlichen darin, dass der Wrasen in dem Ab-
luftkanal allmählich und zuverlässig auf die erforderliche
Temperatur aufgeheizt wird, so dass die erforderliche
Temperatur des Wrasens gegeben ist, bevor dieser in
den Katalysator einströmt. Durch die Ausgestaltung des
Abluftkanals in Anpassung der innen liegenden Elemen-

te von Heizelement und Katalysator ergeben sich auch
die Vorzüge einer Zwangsführung des Wrasens, wobei
der Druckunterschied von Einlauf zu Auslauf gering ge-
halten werden kann. Dabei wird eine langsame Aufwär-
mung des Wrasens bzw. der Luft bis zum Katalysator
ermöglicht. Auch kann die Austauschfläche größer aus-
gestaltet werden. Infolge des lang gezogenen Abluftroh-
res wird eine höhere Verweilzeit des Wrasens in dem
Abluftkanal erreicht. Auch ergeben sich durch die Aus-
bildung wesentlich bessere Montage- bzw. Demontage-
Gegebenheiten, weil eine Vormontage des Abluftrohres
denkbar ist, welches dann letztlich nur noch in den Herd-
bzw. Backofenraum einzusetzen wäre.
[0008] Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht vor, dass
die elektrischen Anschlüsse des Rohrheizkörpers an ei-
nem einzigen Ende des Rohrheizkörpers angeordnet
sind. Auf diese Weise ist die Montage/Demontage des
Rohrheizkörpers weiter vereinfacht.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung ist der rohrför-
mige Abschnitt des Abluftkanals mit Rohrheizkörper und
Rohrwabe diagonal im Rückwandbereich der Backmuffel
angeordnet. Wie bereits erwähnt, werden hierdurch Vor-
teile bei der Montage und der Demontage erreicht. In
Weiterbildung der Erfindung ist der Rohrkanal zwischen
Backmuffelrückwand und eingestellter Rückwand ange-
ordnet. Dabei kann auch der rohrförmige Abschnitt des
Abluftkanals unterhalb oder oberhalb der Backmuffel-
decke angeordnet sein.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Figuren 1 bis 7 näher erläutert; dabei zeigen:

Figur 1 eine Vorderansicht einer Backmuffel;

Figur 2 eine Seitenansicht einer Backmuffel;

Figur 3 eine Draufsicht auf eine Backmuffel mit expo-
nierter Darstellung des Ventilators oder Lüf-
ters;

Figur 4 eine explosionsartige Darstellung des rohrför-
migen Abschnitts des Abluftkanals;

Figur 5 eine Darstellung des Temperaturverlaufs
über die Rohrheizkörperlänge;

Figur 6 eine zweite Ausführungsform des rohrförmi-
gen Abschnitts des Abluftkanals;

Figur 7 eine dritte Ausführungsform des rohrförmigen
Abschnitts des Abluftkanals.

[0011] Die Figuren 1, 2 und 3 zeigen insbesondere ein
als Heiß- oder Umluftherd ausgebildetes Gargerät 1 mit
einer Backmuffel 2, sowie einer hinter der Backmuffel 2
angeordneten Heizkammer 3, in der ein die heiße Luft
wirbelnder Lüfter oder Ventilator 4 angeordnet ist. Mit der
Backmuffel 2 wirkt ein Abluftkanal 5 zusammen, der ex-
poniert in der Figur 4 in explosionsartiger Darstellung ge-
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zeigt ist. In dem Abluftkanal 5 ist ein Heizelement 6 mit
einem nachgeschalteten Katalysator 7 angeordnet.
Durch diesen Abluftkanal 5 wird, entweder gedrückt oder
gesaugt, ein Teilvolumenstrom der heißen Luft bzw. des
beim Backprozess entstehenden Wrasens an die Um-
gebung abgegeben. Damit der Wrasen geruchsneutral
an die Umgebung abgegeben wird, sind in dem Abluft-
kanal 5 das Heizelement 6 sowie der nachgeschaltete
Katalysator 7 vorgesehen.
[0012] Wie aus der Figur 4 in exponierter Darstellung
zu erkennen ist, weisen das Heizelement 6 sowie der
nachgeschaltete Katalysator 7 jeweils eine zylindrische
Hüllfläche auf und sind in einem röhrförmigen Abschnitt
9 des Abluftkanals 5 angeordnet. Das Heizelement 6 um-
fasst einen Rohrheizkörper 10 mit einer gewindeförmig
ausgebildeten Rippe 11, die in der Figur 4 zu erkennen
ist. Grundsätzlich ist es auch denkbar, dass anstelle einer
einzigen gewindeförmig verlaufenden Rippe 11 mehrere
Rippen verwendet werden, die jeweils einen Abschnitt
einer gedachten gewindeförmig ausgebildeten Rippe bil-
den. Dabei sind die elektrischen Anschlüsse 12 an dem
Rohrheizkörper 10 allein an dem unteren Ende 13 des
Rohrheizkörpers 10 vorgesehen. Somit lässt sich der
Rohrheizkörper 10 an einer zentral in der Backmuffel 2
vorgesehenen elektrischen Steckverbindung leicht an-
schließen. Ferner ist dadurch die Montage bzw. Demon-
tage des Rohrheizkörpers 10 erleichtert.
[0013] Der Katalysator 7 als solches umfasst eine zy-
linderförmige Wabe 14, die sich stromabwärts an den
Rohrheizkörper 10 anschließt. Aus den Fig. 1 und 4 geht
deutlich hervor, dass die in Serie liegenden Elemente
von Rohrheizkörper 10 und zylinderförmiger Wabe 14
von dem rohrförmigen Abschnitt 9 des Abluftkanals 5
mantelseitig eingehüllt werden, wenn die Teile montiert
sind. Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist so-
wohl der Rohrheizkörper 10 wie auch der Katalysator 7
in dem Inneren des rohrförmigen Abschnitts 9 des Ab-
luftkanals 5 angeordnet.
[0014] Wie aus der Figur 1 zu erkennen ist, wird vor-
geschlagen, dass der rohrförmige Abschnitt 9 des Ab-
luftkanals 5 mit dem montierten Rohrheizkörper 10 und
der montierten Rohrwabe 14 beispielsweise diagonal im
Rückwandbereich der Backmuffel 2 angeordnet werden
können. Dabei wird der rohrförmige Abschnitt 9 des Ab-
luftkanals 5 zwischen Backmuffelrückwand 16 und ein-
gestellter Rückwand 15 angeordnet. Somit wird gewähr-
leistet, dass der Wrasen durch den Abluftkanal 5 abge-
führt werden kann. Der rohrförmige Abschnitt 9 des Ab-
luftkanals 5 könnte vorteilhaft auch unterhalb oder ober-
halb der Backmuffeldecke 17 angeordnet sein.
[0015] Rohrheizkörper 10 und Wabe 14 liegen somit
in einem gemeinsamen beidseitig geöffneten rohrförmi-
gen Abschnitt 9 des Abluftkanals 5. Je nach zu erwar-
tendem Wrasenanfall können Wabe 14 und Rohrheiz-
körper 10 in Durchmesser und Länge beliebig variiert
werden. Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausführung
des Abluftkanals 5 und des darin angeordneten Heize-
lements 6, nämlich dass der lichte Innendurchmesser

des rohrförmigen Abschnitts 9 im Wesentlichen dem Au-
ßendurchmesser des Rohrheizkörpers 10 entspricht,
muss der Wrasen, gedrückt oder gesaugt, den Windun-
gen der schraubenförmigen Rippe 11 des Rohrheizkör-
pers 10 folgen und wird dabei auf die erforderlich Tem-
peratur von etwa 500 ° Celsius aufgeheizt, bevor er in
die Kanäle der Katalysatorwabe 14 einströmt. Der Innen-
durchmesser des rohrförmigen Abschnitts 9 und der Au-
ßendurchmesser des Rohrheizkörpers 10 sind dabei
derart aufeinander abgestimmt, dass zum einen die vor-
genannte Zwangsführung des Wrasens erreicht ist. Zum
anderen ist das Spiel zwischen Rohrheizkörper 10 und
Abluftkanal 5 derart groß zu bemessen, dass eine Mon-
tage bzw. Demontage der vorgenannten Bauteile ohne
Spezialwerkzeug ermöglicht ist. Der Temperaturverlauf
des Wrasens in Abhängigkeit der Rohheizkörperlänge
ist in der Figur 5 veranschaulicht, wo der Temperaturver-
lauf über die Länge des Rohrheizkörpers 10 dargestellt
ist. Dabei sind der Temperaturverlauf auf der Y-Achse
und die Länge des Rohrheizkörpers 10 auf der X-Achse
eingezeichnet, wobei im oberen Bereich die Temperatur
des Rohrheizkörpers, nämlich etwa 500 ° Celsius, dar-
gestellt ist.
[0016] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Ausfüh-
rung besteht darin, dass die Luft bzw. der Wrasen all-
mählich und zuverlässig auf die erforderliche Temperatur
von etwa 500 ° Celsius aufgeheizt wird. Ein Temperatur-
fühler 18 zur Regelung des Rohrheizkörpers 10 ist vor-
teilhafter Weise stromabwärts des Rohrheizköpers 10
angeordnet. Die hier beschriebene Ausführung hat wei-
terhin den Vorteil, dass sie Platz sparend ist, das heißt,
sie kann zum Beispiel, wie bereits erwähnt, diagonal zwi-
schen Backmuffelrückwand 16 und eingestellter Rück-
wand 15 angeordnet werden. Auch eine Anordnung unter
oder über der Backmuffeldecke 17 ist durchaus möglich.
[0017] Besonders platzsparende Ausbildungen des
rohrförmigen Abschnitts 9 des Abluftkanals 5 sind in den
Fig. 6 und 7 exemplarisch gezeigt. Je nach dem Platz-
angebot in dem Gargerät 1 können der rohrförmige Ab-
schnitt 9 wie auch der Rest des Abluftkanals 5 in deren
Verlauf entsprechend angepasst werden.
[0018] Grundsätzlich kann das Material des rohrförmi-
gen Abschnitts 9 wie auch des übrigen Abluftkanals 5 in
weiten geeigneten Grenzen gewählt werden. Vorteilhaf-
terweise wird hierfür ein wärmedämmendes Material, al-
so ein schlechter Wärmeleiter, verwendet, um den Ein-
fluss des Heizelements 6 auf das in der Backmuffel 2
befindliche Gargut und damit das Garergebnis zu verrin-
gern.

Patentansprüche

1. Gargerät (1) mit einer Backmuffel (2) und einem Ab-
luftkanal (5), über den Wrasen aus der Backmuffel
(2) an die Umgebung abführbar ist, wobei zur Ver-
brennung von organischen Bestandteilen des Wra-
sens in dem Abluftkanal (5) ein Heizelement (6) und
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ein nachgeschalteter Katalysator (7) angeordnet
sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Heizelement (6) als ein Rohrheizkörper
(10) mit zumindest einer gewindeförmigen Rippe
(11) ausgebildet ist und zumindest das Heizelement
(6) in einem rohrförmigen Abschnitt (9) des Abluft-
kanals (5) angeordnet ist, wobei der lichte Innen-
durchmesser des rohrförmigen Abschnitts (9) im
Wesentlichen dem Außendurchmesser des Heize-
lements (6) entspricht.

2. Gargerät (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrischen Anschlüsse (12) des Rohr-
heizkörpers (10) an einem einzigen Ende des Rohr-
heizkörpers (10) angeordnet sind.

3. Gargerät (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass stromabwärts des Rohrheizkörpers (10) in
dem Abluftkanal (5) ein Temperaturfühler (18) an-
geordnet ist.

4. Gargerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Katalysator (7) eine zylinderförmige Rohr-
wabe (14) umfasst.

5. Gargerät (1) nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der rohrförmige Abschnitt (9) mit Rohrheizkör-
per (10) und Rohrwabe (14) diagonal im Rückwand-
bereich (15) der Backmuffel (2) angeordnet ist.

6. Gargerät (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der rohrförmige Abschnitt (9) zwischen Back-
muffelrückwand und eingestellter Rückwand (16)
angeordnet ist.

7. Gargerät (1) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der rohrförmige Abschnitt (9) unterhalb oder
oberhalb der Backmuffeldecke (17) angeordnet ist.

5 6 



EP 1 790 912 A2

5



EP 1 790 912 A2

6



EP 1 790 912 A2

7



EP 1 790 912 A2

8



EP 1 790 912 A2

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• JP 03221722 A [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

